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Ein Gewürz für die Lunge

Ysop-Tee
Bei einem festsitzenden Husten
kann ein frisch aufgebrühterTee
mit Ysop ein wenig Unterstüt-
zung bieten. Von getrocknetem
und zerkleinertem blühendem
Ysopkraut nimmt man daher 2

Teelöffel voll, übergießt diese
mit 1/4 Liter kochendem Wasser
und lässt beides zusammen 15
Minuten zugedeckt ziehen. Da-
nachabseihenundmitHonigsü-
ßen.Davon können3Tassen pro
Tag getrunkenwerden.

Begeistert waren die
über 30 Teilnehmer vom
Arthrose-Gesundheits-
urlaub vergangene Woche
in Umhausen (Ötztal). Sie
ließen sich individuell the-
rapieren und von Experten
aufklären. Da die Nachfra-
ge nach solchen Initiativen
groß ist, findet am Freitag
der 1. Tiroler Arthrosetag
in Innsbruck statt!

Info-Event rund um Arthrose
1. Tiroler Arthrosetag am Freitag in Innsbruck Live-Sprechstundenmit Ärzten

In Kooperation mit diver-
sen Partnern wie etwa der
Univ.-Klinik für Unfallchi-
rurgie Innsbruck und dem
Arthrose Forum Austria fin-
det das Info-Event am kom-

menden Freitag in der Villa
Blanka in Innsbruck statt –
und zwar von 14 bis 20Uhr.
Es gibt diverse Vorträge

und Workshops, auch Live-
Sprechstunden mit Arthro-

se-Experten werden angebo-
ten. Dazu einfach die eige-
nen Röntgenbilder und Be-
funde mitbringen! Nähere
Infos unter www.arthrosefo-
rumaustria.at Jasmin Steiner

„Bei der Arthrose handelt
es sich um keine Krankheit,
sondern um eine Alters-
erscheinung beziehungswei-
se einen Verschleiß“, klärt
die Tiroler Gesundheits-
bloggerin Barbara Egger auf.
Die Zahl der Betroffenen
ist hoch, daher hatte sie im
April Österreichs ersten Ar-
throse-Gesundheitsurlaub
im Ötztal initiiert. In der
Vorwoche ging dieses Ange-
bot in die zweite Runde.
„Wir konnten diesesMal die
Teilnehmerzahl mehr als
verdoppeln“, berichtet sie.
Doch wie erklärt sich die
Bloggerin diesen Teilneh-
meranstieg? „Die Betroffe-
nen haben starke Schmer-
zen, nur wenige wollen aber
ein künstliches Gelenk. Da-
her zögern sie eine Opera-
tion hinaus und halten Aus-
schau nach Alternativen“,
schildert sie. Für 2019 sind
voraussichtlich sechs weite-
re Urlaubs-Termine geplant.

Die Befunde mitbringen
Die Tirolerin will für noch
mehr Angebot sorgen und
hat nun den 1. Tiroler Arth-
rosetag ins Leben gerufen.
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D ie Nachrichten, dass je-
mand erkältet ist oder

sich gar schon eine Grippe
eingefangen hat, mehren sich
wiederum. Das
verwundert
nicht, hat
doch die Käl-
te draußen
vor der Haus-
tür zumindest
nächtens das
Zepter erneut
in der Hand.
Obwohl es der
Jahreszeit ent-
spricht, brau-
chen wir
noch ein
wenig,
um uns
daran zu
gewöhnen
und die Klei-
dergarderobe
dementspre-
chend umzurüsten. Da tut es
schon gut, wenn man um den
Beistand weiß, den in prak-
tisch jeder Lebenslage die

Den Ysop heranziehen
Kräuter anzubieten
haben.

Es sind unter
diesen liebens-
werten Pflanzen
gerade die aromati-

schen Pflanzen jene,
die uns aufgrund

ihres angenehmen Aromas
sympathisch sind. Der Ysop
(Hyssopus officinalis) dürf-

te den Sommer über auf die
Immen eine positive Aus-
strahlung haben, die ihn blü-
henderweise emsig aufsu-
chen und ihm den Namen

Golften für
den guten
Zweck: Ex-
WSGWat-
tens-Spie-
ler Thomas
Dampf (li,
mittlerwei-
le verdient
er sein Geld
als Richter)
und Chris-
tian
Deuschl :
„Ich bin im-
mer wieder
sehr gerne
bei den
Jump-and-
Reach-
Open da-
bei.“

Golfen für die gute Sache
GOLFTURNIER In Seefeld-
Reith wärmten sich auch
heuer wieder Förderer und
Sportler zu einem Golftur-
nier der ganz besonderen
Art auf. Beim vierten Jum-
pandReach-Open sammel-
ten neben dem Zillertaler
Unternehmer Maximilian
Schultz und JumpandRe-
ach–Gründer Patrick Mur-

nig auch der ehemalige
WSGWattens-SpielerTho-
mas Dampf und der Nordi-
sche Kombinierer Christian
Deuschl Spenden für den
Nachwuchssport. Deuschl:
„Ich freue mich schon aufs
nächste Jahr und wer weiß,
vielleicht kann ich in Sa-
chen Golf sogar noch ein
bisschen zulegen.“

Schwangen für den Nach-
wuchs fleißig die Golfschlä-
ger: Maximilian Schultz und
Patrick Murnig (rechts).

CHARITY-KONZERT

Musikgenuss
„Es ist immer wieder er-
staunlich und sehr schön
mitanzusehen, wie viele
Menschen bereit sind, sich
für andere einzusetzen und
sie zu unterstützen“, freu-
ten sich die Präsidenten
derVinzenzgemeinschaf-
ten, Karoline Knitel und
ChristophWötzer, bei
ihrer jährlichen Charity-
Veranstaltung in der Pfarr-
kirche Pradl. Für das musi-
kalische Highlight sorgte
die 24-jährigeOrganistin
undGewinnerin des Lan-
desmusikwettbewerbes,
Elisabeth Hubmann.

ChristophWötzer
und Elisabeth
Hubmann.

LK-Chef Hechenberger: „Kleinbetriebe werden zerstört“

Viele Emotionen hat der Fall jener Osttiroler Bio-
bauern ausgelöst, die durch eine neue Vorgabe von
Hofer ihre Milch nicht mehr an den Konzern liefern
können. Tirols Landwirtschaftskammer-Präsident Jo-
sef Hechenberger sieht die Kleinbauern durch unerfüll-
bare Bestimmungen in ihrer Existenz bedroht.

Milch-Streit geht weiter

Wie berichtet, verordnet
die Hofer Bio-Marke den
Kühen 365 Tage Auslauf.
Viele Kleinbauern können
das nicht erfüllen. Daher fal-
len 120 Osttiroler aus dem
Programm. Hofer betont
zwar, dass der Milch-Zu-
schlag bis 2020 weiter ge-
zahlt werde, doch die
Bauern sehen sich langfris-
tig am Abstellgleis. „Unsere

Landwirte erfüllen jetzt
schon höchste Tierwohl-
standards. Dass die Schrau-
be erneut angezogen wird,
ist unverständlich. Die klei-
nen Betriebe, die in derWer-
bung herhalten müssen, wer-
den damit zerstört. Das hat
weitreichende Folgen“, gibt
Hechenberger zu bedenken.
Für LA Markus Sint (Lis-
te Fritz) zeigt der Fall, dass
die Tiroler Landwirtschaft
durch den Molkerei-Ver-
kauf ihre Autonomie verlo-
ren hat und jetzt abhängig
von Konzernen ist. Sint:
„Undwer zahlt, schafft an.“

Claudia Thurner

Die Experten Ralf Rosenberger, Barbara Egger, Chris-
toph Raas, Monika Peer-Kratzer undMichael Rupp (v. li.).
Mehr als 30 Betroffene waren imÖtztal dabei.

FPÖ-Landesparteiob-
mann Markus Abwerzger
fordert, leerstehende oder
wenig belegte Einrichtun-
gen der TSD für Obdachlo-
se zu öffnen, da es an de-
zentralen Obdachlosenein-

Leere TSD-Objekte nutzen
Tiroler FP undVP sind sich in Forderung einig

richtungen in den Bezirken
fehle. Unterstützung erhält
er dabei vom VP-Klubob-
mann Jakob Wolf, dem
eine solche Nutzung eben-
falls als sinnvoll und
zweckmäßig erschiene.

„Bienenkraut“ eingebracht
haben.

Es ist aber auch der
Mensch, der seit Jahrhunder-
ten eine gute Erfahrung mit
diesem Würzkraut gemacht
hat. Ursprünglich ein Pflan-

zenkind Südeuropas, erweist
sich der Ysop als ausgezeich-
netes Anregungsmittel für
den Verdauungstrakt. Was
seiner Wirkungsweise noch
hinzugerechnet werden darf,
sind krampflösende und so-
mit lockernde Effekte, die
dem Körper eine willkomme-
ne Unterstützung bereiten
können. All jene, die zum Bei-
spiel einen Husten mit sich
herumschleppen müssen,
sehnen sich nach erneut ent-
spannteren Zeiten im Bereich
der Lunge. Als Begleitung bei
einer verschleimten Lunge
aufgrund eines entzündlichen
Infekts kommt neben ande-
ren Kräutern auch der Ysop
infrage.

Kräuterpfarrer-Zentrum, 3822 Karlstein8Thaya, Tel. 0284487070-11
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